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Herren 2. Kreisklasse

KSG Haunedorf IV : SV Buchonia 1912 Flieden IV 
Donnerstag, 02.02.2023, 20:00 Uhr

Viel macht den Sack zu

Mit einem 9:2-Gasterfolg gegen die KSG Haunedorf IV hat der SV Buchonia 1912 Flieden IV am
Donnerstag in weniger als 115 Minuten zwei Punkte in der Herren 2. Kreisklasse gesammelt. Bei der
KSG Haunedorf IV lief nicht viel zusammen. Auch das Satzergebnis drückte die Überlegenheit an
diesem Abend aus: Mit 11:30 behielten die Gäste deutlich die Oberhand. Spielentscheidend in
diesem recht schnell beendeten Match war insbesondere das obere Paarkreuz.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging anschließend
mit den ersten Matches wie folgt los. Hoebel / Mehler konnten im Spiel gegen Viel / Pichas einen
Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewannen in vier Sätzen. Grünkorn / Sippel verloren
am Nachbartisch ihre Partie gegen Goldbach / Arndt unterm Strich eindeutig in drei Sätzen. Bei der
nachfolgenden Vier-Satz-Niederlage gegen Schuhmann / Sorg hatten Laupus / Möller nur im ersten
Satz eine Chance. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 1:2. Weiter ging es nun mit
den Einzeln. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Alexander Hoebel bei seiner 1:3-
Niederlage von Maximilian Viel dann doch niedergerungen worden. Schaut man sich das Spiel in der
Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Ohne Satzgewinn für Tim Mehler verlief die in
Sätzen deutliche Niederlage gegen Bernd Goldbach. Kurz später war dann das mittlere Paarkreuz
bei einem Spielstand von 1:4 an der Reihe. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Oliver
Grünkorn eine 1:3-Niederlage gegen Frank Schuhmann kassierte. Ohne Satzgewinn für Rainer
Sippel verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Patrick Arndt. Da war final wirklich nichts zu
holen. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt
1:6. Ein hartes Stück Arbeit hatte am Nachbartisch Kim Laupus beim 8:11, 11:6, 5:11, 11:3, 11:7
gegen Alexandros Pichas zu verrichten. Das war nichts für schwache Nerven. Das folgende Einzel
zwischen Frank Möller und Daniel Sorg endete indes mit einem knappen 3:2-Erfolg für den
Gastspieler. Das war nichts für schwache Nerven. Beim Stand von 2:7 gingen die Spitzenspieler der
KSG Haunedorf IV und des SV Buchonia 1912 Flieden IV in die Box. Bei seiner Drei-Satz-
Niederlage gegen Bernd Goldbach war für Alexander Hoebel am Ende wenig zu holen und der
Punkt ging verdient an die Gäste. Wenige Chancen hatte im Anschluss Tim Mehler beim 0:3 gegen
seinen Kontrahenten Maximilian Viel. Da war final wirklich nichts zu holen. Mit diesem letzten Spiel
wurde damit der Deckel auf den Mannschaftskampf gesetzt.

Nach diesem Ergebnis weist die KSG Haunedorf IV nun ein Punktekonto von 2:30 Punkten auf,
während der SV Buchonia 1912 Flieden IV vor dem nächsten Spiel, das am 11.02.2023 gegen den
TSV 1963 Arzell II ansteht, 23:9 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft der KSG Haunedorf IV
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 11.02.2023 gegen den TV Hosenfeld 1911 III.

 Statistik:
 KSG Haunedorf IV

Doppel: Hoebel / Mehler 1:0, Grünkorn / Sippel 0:1, Laupus / Möller 0:1 
Einzel: A. Hoebel 0:2, T. Mehler 0:2, O. Grünkorn 0:1, R. Sippel 0:1, K. Laupus 1:0, F. Möller 0:1 

 SV Buchonia 1912 Flieden IV
Doppel: Goldbach / Arndt 1:0, Viel / Pichas 0:1, Schuhmann / Sorg 1:0 
Einzel: B. Goldbach 2:0, M. Viel 2:0, P. Arndt 1:0, F. Schuhmann 1:0, D. Sorg 1:0, A. Pichas 0:1


